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x Se. 
St. 


beſitzer 

„Ehirurgus Juckert, zu lde, das a 

gemeine Ehrenzeichen zweiter Elaſſe zu verleihen dem für dieſen Semeſter erzielten Gewinne der 
exuhet. ä Eh, Bant-Dperationen einſtweilen ein Betrag von 


gegangen. 


Parma, Piacenza und Guaſtalla an die In⸗ Joſeph Graf v. Dietrich ſtein, 
fantin Von Spanien, Her in von Lucca, und 3 ouverneur der Bank. 
einen- hieruͤber abgeſchloſſenen Tractat, für Joh. Heinr. Ritter v. Geymäller, 
durchaus grund os zu erklären. ö deſſen Stellvertreter. 
Hier iſt nachſtehende Kundmachung er⸗ Joh. Bapt. Freiherr ve Puthon, 
ſthienen: „Die Direction der privil. öſterreichi⸗ Bank Director.“ f % 
ſchen. mae giebt ſich die Ehre, zur Den letzten Nachrichten von Sr. Dunchl. dem 
ennkniß, J, bringen, daß, vom Feld marſchal Lieutenant Prinzen Poihpp eon 


Aiczander- über Berlin 


Baron Thugut hat Äber 500,000 Gulden in 


ge 
a Nbeinbaiern, das Leini 


ben), den groͤßern Theil Salzburgs, das Aut 
Vils, das Haus ruͤck⸗ und Anne Viertel. 5 72 75 N 
gen erhielt es: Wurzburg, Aſchaffenbür 7 
ngenſche, mehrere Ful⸗ 
Nach einigen Angaben hatte 
385 Köpfe weggegeben, und 
lten; ſolglich einen Gewinn 


daſche Aemter zt. 
Baiern hierbei 790, 
875,318 dafür erha 


Conventionsgeld nachgelaſſen, das in ten Haͤn⸗ von 34,433 Köpfen. Nach andern hat es ſtatt 


den von drei Perſonen war, deren keiner etwas 
von dem andern wußte. 


Geſellſchaft mehr Theil, und wohnte keiner 


Feierlichkeit bei, wozu ihn fein Nang berech⸗ 
tigte. Die Prachtwerke ſeiner ausgeſuchten 
Bibliothek find. ihm im Keller, wo er fie ver⸗ 
wahrt hatte, vermodert, und die ksſtlichſten 
Weine ſind ihm in ſeinen Zimmern ſauer ge⸗ 
worn ä RT 
Aus Sach ſen, vom 6. Zuny, . 
Man glaubt, daß der Landtag in Dresden 
noch in dieſem Monate geendigt werden wird. 
Die Antwort des Königs von Sachſen auf die 
Einwendungen der Stände gegen den Geheimen 
Rath iſt nunmehr erfolgt; es finden einige Mo⸗ 
spififationen Statt, und man iſt uͤberzeugt, daß 
die Stande dieſe Einrichtung nun genehmigen 
werden. Indeſſen find die Veränderungen doch 
nicht von großer Bedeutung. Die Stande, bes 
willigen nunmehr wahrſcheinlich die Abgaben 
auf drei Jahre, und alles bleibt beim Alten. 
Man ſpricht von der Erhöhung. der Perſonen⸗ 
ſteuer um den dritten Theil. Die Perſonen⸗ 
ſteuer wird von allen Perſonen ohne Unterſchied 
des Standes bezahlt. Ä = 
Die Getreibepreife find in ganz Sachſen ge 
fallen, und die Ausſichten zur Erndte gut. 
Vom Mayn, vom 16. Jun.. 
Wir dernehmen aus zuverlaͤſſiger Que 


das Grabmahl des franzoͤſiſchen Generals Mar⸗ 


teau (bei, Coblenz) zu zerſtören, die liberale 


preußiſche Negietüng die Abſicht hat, daſſelbe 
auf dem Schlachtfelde von Altenkirchen, 


wo Marceau blieb, wieder aukzuſtellen, weil 


es auf dem Petersberge in der Anlage der 
Feſtung hinderlich war. Die Nachricht, daß 
die Steine zum Bau derſelben verwendet worden 
ſeyen, iſt ebenfalls unrichtig 8 
Bekanntlich hat Baiern an Oeſterreich abge⸗ 
treten Tyrol und Vorarlberg (zwar rauhe und 
zu Grunde gerichtete, aber fuͤr Defterrei als 
Schläffel zu feinen Beſitzungen wichtige Provin⸗ 
87 e F ne 


Er nahm an keiner folglich 178,000 verloren, die de 


Ds 


861,000 Köpfe nur 683,000 wieder bekommen, 
e dem Rieder Ver⸗ 
trage zufolge dem Könige von Balern erſetzt 
en enn 
Der König von Baiern hat eine Miniſterial⸗ 
Conferenz angeordnet, welche fuͤr die zur Voll⸗ 
ziehung der Verfaffung gehörigen Ges 
ſchaͤfte zu ſorgen hat. 8 
Der Koͤnig von Baiern hat dem Herrn von 
hm für die von ihm verfaßten Deufwuͤrdig? 
und in Ruͤchſicht ſeiner ehemaligen, 
r, 


5 


feiten, 
auch fuͤr Baiern fo wichtigen Dienſte 
Commandeur⸗Kreuz des Civil⸗Verdien 
dens der baierſchen Krone erktbeilt. # 
Auf die Bitte des Verlegers der Stellbergh⸗ 
ſchen Religious⸗Geſchichte, um Schutz gegen 
den Schweizer Nachdruck, iſt in Balern Be ER 
‚Nachdruck überbaupf unterſagt, und jede 
Theilnahme an demſelben, auch der © 
kauf nachgedruckter Bücher, als Eingriff in 
fremdes Eigenthum, verboten worden. 17 8 
König von Baiern hat alſo ein Beiſpiel von 
Rechklichkeit gegeben, das wahrſcheinlich von 
andern rechtliebenden Fuͤrſten nicht Aberſehen 
werden wird. „ 
Im Wuͤrtembergiſchen werden die dem Staate 
zuſtaͤndigen Zehnten für diefes Jahr verkauft 


lle 0 oder verpachtet, doch groͤßtentheils nicht gegen 
e (to 5 
wird aus Mainz geſchrieben), daß weit entfernt, 8 | 
ter Abſicht verbreiteten Gerüchte, die Roggen 


Geld, ſondern gegen Natural⸗Lieferungen 
Dem in Thuͤringen von Wucherern in ſchlech⸗ 


bluͤthe habe Ende May in Franken durch Nacht⸗ 
ende 


lee, 


froͤſte gelitten, wird von dieſen Geg 
auf das beſtimmteſte widerſprochen. Nie 
die Saaten froͤhlicher geſtanden⸗ 3 ur 
Paris, vom 13. Jung 
Der König hat eine neue Liquidatlons⸗Com⸗ 
miſſion ernannt, um die fremden Reclantar 
tionen ins Reine zu bringen. Sie beſteht aus 
den Herren Monnter, Helye 5 Oiſel, Ramend, 


x 
* 


er 
= 


de Malartic und Jules Beſſieres. 
Jaelanter fi die öffentliche Meinung, 
lich in der dies a 


Ken. 


entliche Meinliigy nautent⸗ 
brigen Deputirtentammer und 


VVV 


In unſerm alten Frankreich (ſagt ein hieſiges 


Blatt) erhielt die Einrichtung religioͤſer Cere⸗ 


Pan Hi 


zugeſtanden hatten. Die Regierung achtete die 


Meinung, weil fie ſich nicht durch aufrühreriſcze 


heit aus, um beſſeres Gehoͤr zu fiaden. Res 
8 Ng e In Volt ſuchten 8 a 2 
wußten ſich zu ſchonen. Das Jahrhundert des 
T 
worin am meiſten die Liebe zur Ordnung herrſch⸗ 
te, Unſere Liebe zur Ordnung wird gegenwärtig 
Durch das Repräſentatſpſyſtem verbuͤrgt. Das 
Geheilmniß, Freizeit ohne eine öffentliche Stelle 
zu genießen, iſt gefunden, und dies iſt die be⸗ 
wundernswöürdigſte Erfindung der neuen buͤrger⸗ 
lichen Geſellſchaften. Die große Bewegung des 
Gewerbpeißes laßt unſere Volksmenge nicht 
müͤſſig; unſere Religion iſt reiner, und das 


Unglück hat das Volk von dem unfeligften 


Traume auf immer zurückgebracht. Dem Adel 
und den gebildeten Staͤnden liegt nun ob, den 
aufgeklärten König zu unterſtuͤtzen. Revolu⸗ 
tons fuͤchtige ſcheinen nicht viele mehr in Frank⸗ 
reich zu ſeyn, indeß kann man Wachſamkeit und 
Feſtigkeit nicht zu ſehr empfehlen. 3 
Die Haͤuſer Baxing und Hope (in London), 
mit welchen unſere Regierung wegen der Anleihe 
Von 24 Millienen Renten abgeſchloſſen, haben 
die Halfte derſelben an franzöſiſche Haͤuſer ab⸗ 
getreten. Letztere ſollen weit vortheilhaftere Anz 
Frbietungen gemacht haben, die aber nicht ange⸗ 
üommen worden, weil jene aus landiſchen Haus 
fer viel kr debung, unſers Kredits beigetragen, 
indem ſie 1817 allein unfere erſte Anleihe uͤber⸗ 
neminlen, und die Anleihe von 24 Millionen 
Renken ſich nicht theiſweiſe abſchließen ließ, da 


eralen, fuͤr die Entfernung 3 
muß, wenn 


zu wuͤnſchen ; FN 
ſeyn.“ Der Koͤnig laͤchelte und ſchwieg. 


erſcheint. 


Vor einiger Zeit fragte der Kenig den Polizei⸗ 


miniſter Grafen von Cazes, was er ihm für ein 


angenehmes Hochzeitsgeſchenk machen könne? — 
Der Graf erwiederte ſchnell: „Das allerange⸗ 
nehmſte würde der Ruͤckruf der Geaͤchteten 


Der berühmte Tonſetzer Spontini it kürzlich 
von dem Könige zum Ritter der Ehrenlegion er⸗ 


nannt worden. 


Se. Durchlaucht der Herzog ben Orleans hat 


dem Herzoge von Wellington einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Se. Excell, der Herzog von Richelieu 
hatte eine Unterredung mit Sr. Herrl. Eben 
ſo haben der Marſchall Herzog von Raguſa und 


mehrere andere Generale dem edlen Lord einen 


Beſuch abgeſtattet. Man glaubt, der Herzog 


werde zu Ende dieſer Woche wieder nach Cams 


brai abgehen. 8 3 
Es war am 5. Juny um 8 Uhr Abends als 


Es war am h ö 
V 


kaiſerl. Hoheit wurden an den Thoren der Stadt 
von dem Herrn Maire bewillkommt, und fan⸗ 
den daſelbſt die verſchiedenen Behoͤrden und das 
Offizier⸗Corps, welche Hoͤchſtdieſelben nachher 
in dem Hotel Eſtain empfing. Man bewieß 
Sr, kaiſert. Hoheit die naͤmlichen Ehrenbe⸗ 
zeugungen wie den franzoͤſiſchen Prinzen, und 
die Straßen, durch welche der Großfuͤrſt zog, 
waren mit der weißen Fahne geziert. Gegen 
Mitternacgt begaben ſich Se, kaiſerl. Hoheit an 
Bord des Royal Soveraign, der ſeit dem 
Morgen auf der Rhede vor Anker lag. 
Die Strenge, welche das Gericht gegen die 
Herren Feret und Tartillon bewieſen, wird durch 
die Vermuthung erklaͤrt; daß beide nicht wirk⸗ 
liche Berfaffer des grauen Mannes und des Paz 
ter Michel, nen, nur Strohmaͤnner (kom- 
mes de paille) ſind, d. h. die andern ihren 
Namen leihen, welche ihnen auch wohl die Ko⸗ 
ſten erſetzen, und fuͤr die Gefaͤngnißſtrafe Ent⸗ 

ſchaͤdigung geben werden. 8 

Jetzt find Nachrichten über die am zten die ſes 

in Alby Statt gefundene Hinrichtung von 

Jauſion, Baſtide und Colard angekommen, 

Erſterer war, nachdem der Huiffier Cuſſat 

ihnen ihr Schickſal angekuͤndigt hatte, gefaß⸗ 
ter, als man nach feinem fruͤhern Betragen 
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hatte glauben ſollen! mit Baſtide ſchien es um: auf, 


gekebrt und Coland ſprach fortwährend von 


einer Anne Benoit und betheuerte feine Uns er im 
ſchuld. Daffelbe thaten auch bis auf 
den letzten Augenblick die beiden er⸗ 


ſteren, und der Rath Pagan vom koͤniglichen 
Gerichtshofe, der den Notar begleitet batte, 
welcher zu ihnen geſandt worden, um ihr Teſta⸗ 
ment abzufaſſen, konnte ſie zu keinem 
Geftändniffe bewegen. Beide baten, 
daß man, der Ebre ihrer Familien wegen, 
ihre Proteſtation aufbewahren möge. Jauſton 
beſtieg zuerſt mit Reſignation das Schaffots 
dann traf Colard die Reihe, der bleich und faſt 
todt vor Augſt herauf getragen wurde, und 
Baſtide war der letzte und litt ſeine Strafe mit 
Entſchloſſenheit und ohne ſich Aber fein Schick⸗ 
fal zu beklagen. Die Hineichtung dauerte kauin 
einige Minuten und hatte eine ſehr große Menge 
Menſchen herbeigezogen. Am Tage darauf hat 
Anne Benoit am Pranger geſtanden und iſt ge⸗ 
brandmarkt worden. Da Bach um Gnade ger 
beten, fo iſt das gegen ihn geſprochene Urtheil 
noch nicht 9 worden. Die Bancal, von 
der man neue Geſtaͤndniſſe erwartete, iſt fo 


ſtumm geworden, wie fie fruͤher war und bat 


erklart, daß fie ſich Niemanden, als ihrem 
Beichtvater entdecken werde. Man glaubte, 
daß ſie am Sonnabende darauf hingerichtet 
werden wuͤrde. F 
Eein anderes Blatt erzähle: um halb 4 Uhr 
wurden die Deliquenten auf den Karren geſetzt, 
Baſtide, Colard und Jauſion ſaßen in der 


Mitte, die beiden ehrwürdigen Geeſlichen an 


den beiden Enden; fie ermahnten die Verur⸗ 
theilten und ſprachen mit einer Salbung zu 
ihnen, die den Zuſchauern Thraͤnen auspreßten. 
Sie hielten ihnen das Crucifix entgegen, und 
im Namen des Gottes, der fuͤr uns am Kreuze 
geſtorben, exrmahnten fie fie zur Ergebung und 
zur Reue, ſie zeigten ihnen die Pforten der 
Ewigkeit, die für fie in einem Augenblick ſich 
aufthun würden, Die Verurtheilten betheuer⸗ 
ten unaufhoͤrlich ihre Unſchuld. Ja während 
der Hinfahrt wiederholten Jauſton und Baſtide 
immer während, mit lauter Stimme, fie feyen 
Anſchuldig. Als fie endlich am Richtplatze an⸗ 
langten, ſchien ein Schauder beim Anblick der 
furchtoaren Maſchine ſie zu ergreifen. Bevor 
Jauſion fein Haupt ven Henkerbeile hinſtreck te, 
rief er den Himmel und die Menſchen zu Zeugen 


daß er unſchulbig ey; er fagte, kat 
muͤſſe den Worten eines Menschen en en 
Augenblicke ſpricht, da er den Tod ems 
Nu er ſagte, feine letzten Worte müßten 
eilig ſeyn, und beteuerte noch immer ſeine 
Unſchuld. (Doch ſchien er niedergeſchla geg. 
Um Ordnung zu erhalten, waren vie we 
derdöppelt wor en; allein alles verbielt ich 
ruhig, denn wie das Journal de Loulouſe des 
merkt, machten die bis zum letzte Lebens hauch 
fortgeſetzten Betheuerungen der Miſſethater uͤber 
ihre Unſchuld Zar keinen Eigeruck !; namlich zu 
ihren religisſen Geſinnungen hatte deiemand 
Vertrauen, und es ließ ſich nicht erwarten, aß 
der letzte Zuſpruch fie erweichen werde. (Über 
daß alle drei bei ihren Ausſagen blieben, auch 
der gutmuͤthige Colard, pleibk och immer ein 
auffaulender Hand.) Der Abbe Yaufion, 
ein ſehr rechtlicher Mann, beſuchte feinen Bru⸗ 
der, ſeitdem dieſem das Todesurtheil gefällt. 
worden, fleißig, vermochte aber nicht, ihn um 
Geſtändniß einer Schuld zu bringen. Wie es 
heißt, ſoll Bach, der bei der Hinrichtung nicht 
zugegen war, noch ausnehmend wichtige Ent⸗ 
deckungen gemacht haben, die viel Licht Über. 
die zweite noch bevorſtehende Unterſuchung ver⸗ 
breiten duͤrften. d . 
Jauſion war in feiner Jugend zu Lyon auf 
einem Handels⸗Comptoir angeſtellt, ward in 
der Folge von einer Militair⸗Commiſſion zum 
Tode verurtheilt, entkam aber und gerieth here 
nach zu Paris in eine ahnliche Lage, fo daß er 
dreimal fein Todesurtheil gehort hatt. 
Der zweite Theil des Prozeſſes fol in der 
erſten Hälfte Septembers vor Gericht gebracht 
werden. Es heißt, Roſe Perrier ſep doch in 
die Sache verwickelt, und Madame Manſon 
triumphire darüdei, a 3 
Auf der Reife durch Alby Früher beſuchte der 
Präfekt oes Tarne⸗Departements das Gefäng⸗ 
niß, und bei dieſer Gelegenheit auch Baſtide und 
Jauſion. Sie befheuerten korg Uniguldr und 
letzterer erbot ſich, wenn man ihm nur 3 Monat 
Aufſchub laſſe, den untruͤglichen Beweis zu fuͤh⸗ 
ren. Mad. Manſon, die nicht unterlaſſen konnte 
Sr. Extellenz die Aufwartung zu machen, ſoll 
eine ziemlich kühle Aufnahme gefunden haben. 
Endlich iſt die laͤngſt erwartete Denkſchrift 
des ehemaligen Ober Polizei Lieuten ants zu 
Lyon, Herrn Sainneville, erſchienen. Auch ſie 
bekundet: daß zu pon am b. Jung 18 17 ger 


7 


N 


die Ultras einige arme Teufel durch mancherlei 
Umtriebe aufgeregt, und dann dürch Veſtrafung 
derſelben zich wichtig zu machen yerucht haben. 


Chaleaubriand wir nächſtens die zwei erſten 
Geſchichte von Frantreich heraus⸗ 


Baͤnde ſeiner 
2 

! ; 
Schreiben über die ſogenannten „Memoiten 
des He zogs von Rovigo „werin der Verfaſſer 


eve 


keine Berſchwörung Statt gehabt, ſondern daß 


x 


von zu hoffenden Nutzen, zu koſt var ſeyn 


a 


wide 


Eigentliche Handelsſtaaten dürften eine Aus⸗ 
nahme machen, und in E gland giebt es in x 


That auch einige Telegraphen⸗Linien. In Das 


nemark wurden fie vor einigen Jahren Über die 


5 Beeelte begonnen. Selbſt in Frankreich aber iſt 
Bibliothègue historique enthält ein das Telegraphenweſen jetzt gegen ehemals be⸗ 


ſchränkt, wiewohl die einmal vorhandenen, auf 
Anlaß vie auf Koſten der Revolution gemachten 


zu. bemeiien fucht, daß frenigſtens die in engli⸗ Anlagen unterhalten werden. 


ſchen Bla tern mitgetheilten Bruchſtuͤcke uncht Man 
ſind, weil ſie mehrere Thatſachen, welche dem 


erzog genau bekannt waren, fal ich darſtellen. 
25 eruͤcht? als ob der Sn Baſſano 
Napoleon verhindert habe, die Frletensbedin⸗ 
gungen, welche ihm 
den machten, einzugehen, ward v ıpoleon 
ſelbſt am 23. Januar 1814 in einem Conſeil, 
welchem alle Miniſter Calſo auch Savarp) bei⸗ 
wohnten, geradezu widerſprochen: „Wer mich 
kennt, fagte der Kaiſer, weiß, daß 
von, dae 1 Entichluß 
welchen meine Ueberzeugung, 
wohl mir eingegeben hatten. 
Verlaͤumdung — 


135 fol Talleprand gemeint 


Legenheiten immer felbit geleitet habe, daß er 
nie eine Note unterzeichnet hat, die ich nicht 


die Verbuͤn eten in Dres⸗ 
ward von Napoleon 


fie ſcheint ſehr ergiebig auszufalten, was fuͤr 
unſere Stadt von großer Wichtigkeit iſt. Eben 
ſo ſind die Ausſichten zu der Erndte von Lebens⸗ 


mitteln aͤußerſt befriedigend, daher alle Diejenis 


gen, welche in Getreide, Wein und Reis ſpe⸗ 
culirt haben, dieſes Jahr wohl ſchwerlich ihre 
Rechnung finden möchten. - 


Zu den Coloniſten, die in Nord⸗Amerika ihr 
Niemand Glück zu finden! 


ei 18 Ga ane gat 


Der Urheber der gehen 


rinnen. Von Havre de Grace fol. 
ze Schiffslabung nach el, Bork abe 
Die Königin von Spanien 
ie Generale der Ka 
miten⸗Moͤnche in Spanien haben das Vorrecht 


verbeſſekt, datirt, oder gut geheiſſen hatte. der Grandes erhalten, bei Hofe mit bedeckten 
Ich bin es, den man unter dem Namen Maret Haupte zu erſtheinen. 3 


angreift, gegen mich hat man fig verſchworen. 
Ich kenne ihre Correſpondenten, ich kenne die 
Wege, auf welchen fie geführt wercen. Ich 
fonte fireng ſeyn (sévir); aber in dem Zuſtan⸗ 
de, worin ich Euch in der offentlichen Meinung 
ſehe, — welches Gewicht konnt ihr in der Waag⸗ 
ſchale meines Glückes o 
Der Kirchhof des P. La Chaiſe, der ſo viel 
bekannten, zum Theil berühmten Mannern zur 
Grabſtätte dient, iſt mit ſchöͤnen Baumpftan⸗ 
zungen pittoresk verziert, und erhalt haufige 


Beſuche von Einheimiſchen und Fremden, bes 


fonders von Engländern. Unter den Beſuchen⸗ 
den befand ſich neulich der Herzog von Orleans; 
er beſchenkte die Aufſeher und Wächter der Grab⸗ 


maler reichlich. 


€ 


Warum! fragt ein deut ſches Blatt, ſind wohl 


die Telegraphen in andern Staaten des Conti⸗ 
nents nicht eingeführt worden? — Warum? 


weil die Einrichtung in Friedenszeiten für die 


Eins unſerer Bl 


ba⸗ 


ſchreibt aus Lyon: Der glücklichen Ein⸗ : 
erndtung der Seide find wir jetzt faſt gewiß und 


e 


meynen, gehören zetzt auch 


n f befindet ch wieder 
ſeyn — weiß, daß ich die auswartigen b e e Umſtaͤnden. N 5 


puziner und der Hierong⸗ 


nder Blätter ſchreibt dem neuen Wrä⸗ 
ſidenten auf Hahti, General Boper, aufrichtige 


Anhaͤnglichkeit an Frankreich zu, und äußert die 


Hoffnung: daß bald zwifchen beiden Landern eig; 


gutes, durch keine Erinnerungen getruͤbtes, 
Vernehmen wieder hergeſtellt ſeyn werde. 

Pethions wahrer Name war Sabeftz und er 
war in fruͤhern Jahren Goldſchutidt. 25 


Aus Italien, vom 29. Mas 


Am agten d. M. feierte der Konig von Neapel, 
mit feinem erlauchten Bruder, dem Könige 


Carl IV., den Geburtstag der Königin von 


Spanien, tm ſchoͤnen Luftfchloß von Chiatamone. 


Der römiſche Bildhauer in Bronce⸗Arbeit,, 
5 Rhigelti, welcher Ah im Neapel mit 
Jießung der großen Bildfäule, der König 
Carl III. zu Pferde, beſchäftigt, hat 
Sr. et koſtbares Silberſervite zum 
Geſchent erhalke n I. 
Der Cardinal Albani ift von Todi nach Nom 


nig 
von 
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zürckgekehrt. Nach ſeit 
verſtäß igen Gutachten, iſt die Gefahr des 
Vuuſink us für erſtere Stadt nicht nahe; Loch iſt 
dergleichen Behauptung immer gewagt, da Na⸗ 
turphaͤnomene der Art, wie ſie ſich dort angekuͤn⸗ 
digt haben, ſich nicht nach den gewöhnlichen 
Regeln beurtheilen laſſen. Auch von dem Ber⸗ 
ge, auf welchem Perugia erbaut iſt, drohen 
Aroße Felſenſtucke ſich abzulsſen. 
Petersburg, vom 5. Junpe 
Am 27. May hat der Reichsrath einen merk⸗ 
wuͤrdigen Bericht an Se. Maſeſtaͤt den Kaiſer 
Aber den Gang und den Erfolg des Credit⸗ 
y ſte ms SL worin unter andern Fol⸗ 
gendes angeführt wird: „Die ins Reichsſchuld⸗ 
Tuch verzeichneten Schulden betrugen am ıflen 
Januar 1818: Aus waͤrtige: die hollaͤndiſche 
Anleihe gg Mill ionen 609,000 Gulden. Von 
dieſer Summe fallt jahrlich nur die Hälfte der 
Abbezahlung auf die Amortiſſements⸗Commiſ⸗ 
ſion; denn die andere Hälfte haben, kurch den 
Traktat vom 3. Mas 1825, die großbritanni⸗ 
ſche und niederlandiſche Regierung zu bezahlen 
Ich verpflichtet. Inländiſche: in Hank⸗ 
Aſſignationen 214 Mill. 201,184 Rubel, in 
Silber 3 Mill. 544,000 Rubel, in Golde 


Nach feinem und einiger! Jach⸗ 
15 1 


1 


5 


25,20 Rubel. — Im Jahre 1817 wurden zur 
Abbezahlung diefer Schulden 30 Mill. Rubel 


Abgelaſfen. Aus dieſer Summe wurden an 
auswärtigen und inlandifhen Schulden wirk⸗ 
lich entrichtet? an Capital 13 Mill. 863,892 Nur 
bel, an Zinſen 16 Mill. 121,260 Rub., über⸗ 
Haupt alſo 29 Millionen 985,143 Rubel. f 
Biefer Rechnung find auch die in Silber und 
Golde geleiſteten Zahlungen begriffen. Hier⸗ 
nuächſt find die unabgeforderten Zinſen für das 
f 1 ale „nämlich 14,85 Rubel, zuruͤckge⸗ 
fegt, die im Jahre 1817 von der Commiſſſon 
noch nicht ausgegeben waren. Total 30 Mil⸗ 


Binnen, 8 En BES 8 
Der koͤnigl. brittiſche Hof hat, ſicherm Ver⸗ 
nehmen nach, den unftigen eingeladen, die 


4622 


3 


daß fie keine Obliegenheit habe, 
ber de gen an nee, 
unſers Kaiſers Majeſtaͤt von Seiten des kon⸗ 
doner Hofes eingeladen werden, eine Conden⸗ 
tion mie England, gleich der vor einiger Zeit 
zwiſchen den Königreichen von Spanien und 
den Niederlanden abgeſchloſſenen, zu ſchließen, 
kraft deren beide reſpectiven Maͤchte ſich gegen⸗ 
feitig für den Schuß ihrer Flaggen verbürgen 
rf iii bonn 
Auf der Reife der Kafſerin Mutter von Mos 
kau nach Noſtow und von Roſtow nach Reka 
zuruck hielt Ihre Majeftat in dem Sergpkloſter 
zur heil. Dreifaltigkeit bei der Abreiſe ihre Ans 
dacht und kuͤßte die Reliquien des Wunderthä⸗ 


dann würde 


ters Sergy, Stifter des Kloſters. Der Erz⸗ 
biſchof von Mos kau empfing 1 Wen 


einer Ahrede; der Glocken 
bekannt kurch ſeine Höhe, war prächtig Minis 
nirk. Die Kaiſerin ſetzte ihre Reife über Jaros⸗ 
law nach Roſtow fort, fuhr nach dem Yakolems 
ſchen Kloſter, und kuͤßte, nach verrſchteter Anz 
dacht, die Religuien dez hell. a rs 
Dimitri von Roſtow, beſuchte die Cathedra 
und zwei in der Nähe der Stadt befindliche 
Klöſter, das Grab des heil. Awramji und Pe⸗ 
ters des Zarewitſch, und auf der Ruck ebr die 
Leichname der Aeltern 

ko- Nonnenkloſter. 


London, vom 9. Juny. a 


* 


8 Am Freitag hat die Königin einen R ackfal 
licherweiſe wieder erholt. 


gehabt, aber ſich gluͤck 
Der Landgraf Friedrich von Heſſen⸗Kaſſe ha 
am Sonnabend mit dem Herzoge und der Here 
zogin von Cambridge der Sitzung des Overhau⸗ 
ſes beigersohnt. Die Herzogin ſaß neben dein 
Lord⸗Kanzler, und ihre huldreiche Miene, 10 
ausdruckvoller Blick, ihr ſchoͤner Wuchs ertege 


bie Barbares⸗ 


ee e 


Ben Be eee 


ten, wie unfere Zeitungen ſagen, allgemeine 


Theilnahme und Bewunderung. Geſtern waren 
dieſelben, in Geſellſchaft des Großfuͤrſſen Mi⸗ 
chael, bei der Sitzung des Unterhauſes zugegen, 

Der Regent hät ſich mit dem Srogfürften 


ob fie die Barbaresken⸗Regie⸗ Michael, den Herzogen von Pork und Banız 


8 Aachen, um eine förmliche Erklärung anzu⸗ 
ſuchen, ie Darb 

zungen als abhaͤngig von ſich betrach 
einen Vertrag zu ihrer Garantie geſchloſſen 


trächte, und bridge, und dem Landgrafen von Heſſen⸗Kaſſel 


nach dem Pferderennen zu Aſcot begeben. 


habe. In dieſem Falle ſoll die Pforte erſucht Alljaͤhrlich an des Königs Geburtstage, den 
werden, nicht mehr zu dulden, daß Schiffe ir⸗ 4, Juny, findet in London ein großer Aufzug 


gend ein 


zaubern beunkuhigt werden, Sollte aber die 


er guropäifchen Nation von zenen See⸗ der 2 | 
Haußtſtadt nach allen Theile des Reichs ab⸗ 


Brief⸗Poſtwagen Statt, welche aus der 


Pforſe ſeh Dazu nicht verſtehen, oder eyflapen, gehen an düſem Lage muͤſſen hie Wagen, 
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legenheit gefunden, mehrere Nächte hinterein⸗ diger werden, als durch die Juſammeakunft der 
ander nach der Inſel zu ſchwimmen und mit Machte Europa's. Alle Anſtalten dazu werben 
dem Gefangenen zu ſprechen. Es hieß ferner, ſchon gemacht. Die Stadt läßt ihre Gebaͤnde 
der Gouverneur habe vorgeſchlagen, daß ſtatt verſchoͤnern und anſtreichen. Die Bäder, die 
i f N | ren rer Redoutenſäle, die Promenaden und die Buden 
5 Erſiiſchungs gg, angewieſen würde. Endlich ſind öffentlich von dem Ober⸗Buͤrgermeiſter an. 
hieß habe den Mindeſtfordernden zum Reyoviren aus ge⸗ 
than. Die öffentlichen Spaziergaͤnge, Alleen, 
Ludwigsberg ꝛc., werden mit allem moglichen 
8 GS Glanz umgeben. Aber auch die Burger dern 
Der Phoͤnix iſt mit Depeſchen an Sir Hudſon Stadt bleiben nicht zurück; jeder laͤßt fein Haus 
Lowe nach St. Helena abgeſegelt. anſtreichen; ſelbſt die Aermſten thun etwas, und 
Nach einem in unſern Blättern enthaltenen bemalen ihre Hütten mit Lehm, oder, wie ſie 
Schreiben des Generals Bertrand vom 30. Sep⸗ ſagen, mit der aͤgoptiſchen Mo eſa be. Man 
tember 1817 ſoll Bonaparte bis dahin, vom kenat Aachen faſt nicht mehr, fa bat ſich Alles 
Map 1816 an, alſo faſt ſeit anderthalb Jahren verandert und emporgehoben. Fin Se. Mas 
nicht ausgeritten, und auch weiter nicht als zur jeſtaͤt den Konig von Preußen bereitet man dos 
Generalin, etwa 40 Klafter, gegangen ſeyn. Offermannſche Haus auf dent Kapuziver⸗Ga⸗ 
In dent Feldzuge gegen Holfar haben wir ben; unſtreitig eins der gefehnt ackvouften Häu⸗ 
zwiſchen 8 bis goss Mann verloren ſer in Aachen, mit einein freundlichen Ga ten 
n Cehlon behauptet ſich der Rebell Deſare und der Ausſicht auf die mit Bäumen bepflanzte 
g 0 und ſpiegelt den Eimohnern der ſuͤdſt⸗ Promenade; und doch glauben Einige, Seine 
lichen Gegenden vor, daß die briktiſchen Trup⸗ Maſeſtaͤt würden Ihr voriges Logis auf dem 


Be 
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Caulphausbad wieder aufſuchen; auch dieſes Nidwald gebildeten Bisthums ernannt worden 
Hotel iſt ſchͤn, nahe a einer und die Abtey Einſiedel g Se re 
breiten Straße und hat Bader. Ein Landgut, Bisthums beſtimmt fey. x? K 
‚ungefähr 6 Minuten von Aachen entfernt, Kalt Wie ſtrenge in der Türkey das Verbot, weder 
ofen genannt, folk fut den Kaiſer bon Ruß an tragen, noch zu gebrauchen, gehand⸗ 
beſtimmt ſeyn. Es iſt das nämliche Schloß, habt werde, deweſſt die auf ausdrücklichen Be⸗ 
welches in der Belagerungsgeſchichte beruͤhmt fehl des Großberrn erſt vor Kurzem an zwei 
„it, und auf welchem Elliot, der Gibraltar ver⸗DHoſtandſchi's vollzogene Hinrichtung, weil fie 
theldigte, ſtarb. Die Thätigkeit der Gafhäfe fh zu Scutari mit Piſtolenſchuͤſſen beluſtigten, 
„und Wirthe in Aachen iſt unbeſchreiplich, und die bis nach Beſchickkaſch (dem Sommer pallaſt 
ſchor jetzt hat es e Theuerung des Großherrn, wo bekanntlich eine der Sul: 
„siniger Lebensmittel⸗ Aüßer dem Congreſſe iſt kaninnen ihre Entbindung erwartet). gehört 
noch eine Feier lich keit, die Aachen Zulauf ver⸗ worden waren. Regen 3 
ſchaffen wirt, Die Heiligtümer werden dieſes, Am 27. May wurde zu Dillingen die Donal⸗ 
Jahr gezeigt. Das Geſeß iſt, alle ſieben Jahre brücke, welche mit Triumphbogen, Obelisken 
Dieſelben zu zeigen, und dieſer Fall iſt diesmal. und paſſenden Inſchriften geziert war, einge⸗ 
IJumer war die Stadt bei der Gelegenheit mit weiht, und das erſte Mal feierlich befahren, 
Menſchen angefuͤlt. Oft mußten die Thore wobei der koͤnigl⸗ baierſche Reglerungs rath, Frei⸗ 
geſchloſſen, und die Pilger rottenweiſe einge⸗ herr v. Gravenreuth, als Commiffair der königl. 
ſaſſen werden. Dieß wird auch dieſes Jahr der Regierung des Ober⸗Donau⸗Kreiſes gegenwärtig 
Fall ſeyn. Nicht blos Aachen iſt in Bewegung; war Von den Schiffen und der Brücke, od 
auch die ganze Gegend rings herum. a SORAR, eine große Menge Zuſchauer verſammelte, 
zͤffentlichen Chauſſeen werden Buden angelegt, ertönte. die Muſik, wahrend das Offizier⸗Corps 
und die Dörfer um Aachen, Harn, Weiden, des koͤnigl, baierſchen sten Chevauxlegers⸗Re⸗ 
Noſen, Richterich u. fa w. beſſern ihre Häͤuſer giments (Prinz Maximilian) und die Honora⸗ 
aus, um diejenigen bewirthen zu konnen die dioren der Stadt und der Umgegend einen ſchoͤn 
kein Unterkommeß in Aachen finden, P =, u... .;, 
halter in und um Aachen vermehren ihre Pfer⸗ Engliſche Blätter meldeten, daß der von 
de, dim gleich bei der Hand zu ſehn, wenn Inſel Amelia vertriebene einionnte Aurh ſich 
Eſtafetten und Extrafuhren gefordert werden. der Halbinſel Samana, zum ſpaniſchen Anz 
Der Königl. Kammerfänger Fiſcher hatte theile von St. Domingo gehörig, ban ee 
in Polangen das Unglück, von den ruſſiſchen zu wollen ſcheine, und bereits dort eine Landung 
Grenz ⸗Offizianten mit einer Perſon gleichen gemacht habe. Dieſe Halbinsel iſt ohne Ver⸗ 
Namens verwechſelt zu werden, an deren Hab⸗ theidigung und wenig bewohnt. Sie hat meh⸗ 
W paftwerbung gelegen war. Er ward arretirt, rere Ankerplätze, und wuͤrde Als Niederlage von 
Jedoch bei der naͤchſten Behoͤrde mittelte ſich der Flibuſtiers in dieſem den weſtindiſchen Seehan⸗ 
Irrthem aus und Herr Fiſcher hat bereits in delsſtraßen fo nahe dan denen Schlupfwinkel 
Fiebau ein Concert veranſtaltet. allen zur See handelnden Nattonen eben, fo 5 ; 
Die zum Gefolge der Frau v. Krüdener ge⸗ faͤhrlich werden, als die Inſel Amelia en 
hörigen Perſonen, welche neulich aus Rußland ware, haͤtten die Nordamerikaner nicht Aury 
nach Memel zurückgewieſen wurden, haben die von da vertrieben. 55 
Erlaubniß erhalten, ihr dahin nachzufeigen, Ein oͤffentliches Blatt enthaͤlt folgende Matt; 
und haben ſchon groͤßtentheils ihre Kaife ange: ‘für jene, welche Gewicht auf den hundert jahri⸗ 
treten. 5 i — 


€ . Fr 2 5 2 , 3 
arben⸗ ö 85 das Obſt in etlichen Orten — find ſehr wohl ge⸗ 
a 15 in der Schweiz hat man aus Rom die Nach⸗ rathen. Die Erndte ging bald nach S8 5 * 
i 14 vurbe lehr zeitlich reif, und 
Aſchofe bes auß dez Kantons Schwyz, Uri und der Weinſtock gab vielen und 9 ve 1 
n 9 . Ft, 7 2 Y 3. * 5 “ 54 > x u * 8 a . * a 4 


nach Berlin abreiſe, ſo gebe 


Da ich ben hier nach Be 
meinen Verwandten und 


ich mir die Ehre, mich 
Freuden zum gos igen 


Fleundfehaft ganz ergebenſt zu empfehlen. 
Bres 6. Jun 188. 


lau den 2 3 
* Franckenperg, Obriſt⸗ 
Allen unſern lieben Freunden ſagen wir bei 
unferm Abgange von⸗Neunmtarkt noch ein herz⸗ 
liches Leberoohl, und bitten auch entfernt uns 
1 und ſreundſchaftliches Andenken zu 
schenken. Dominium & 
Schoͤnau den 20. Jun) 1818, 


Ober Kaaffung Elbel bei 
Milde nebſt Frau. 


Unſern entfe 

nehmenden Freun 
Schmerz den heute 
Tod unferer Tochter 
artigen Nei huſten, er, 


Louiſe v. Deichmann; 


Berta, an einem bis- 
ne 


Teichmann. 


geb. v. Wa 
ther und Ero neck. 


Heute wurden wir ehelich verbunden, 
Breslau den 24. Juny 1818. : 
Bes 3 E. Pfeiffer. _ 2 
2 Die heut Nachmittag erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem geſunden Maͤd⸗ 
chen zeige ich weinen Verwandten und Freunden 
hierutit ergebenſt an. rn den 23 ſten 
Das den azſten dieſes Monats am Schlag⸗ 
fluß plötzlich er ſolgte Ableben unſerer geliebten 
Schweſter Maria Joſepha von Aukeck machen 
wir allen unſern geehrten Verwandten, Freun⸗ 
den und B 


* 


\ 


JJ 
Bei dem herannahenden Schluſſe des 
der Breslauer Zeitung, we 


dachtrag zu No. 74, der Schleſſchen 
„ Wem Jung 18189 


Andenken und ſernerer 


ruten Verwandten und theil⸗⸗ 
den machen wir im tiefſten 
fruͤh um 9 Uhr erfolgten 


ekannten mit der ergebenſten Bitte 


Zeltungslefe 


. 


prisegiin Send. 


2 


Tekabnt, uns wit allen Veileidebegeugungen fu 
Bieslau den 25. Juny 1818“. 


Aulock ia Abweſenheit 


nahme nicht verſagenn 
pke, 


a Er EL ETE EEEEE 


„Aion a, n b. Sharlaöfeer eubte = 


ine alfgentein 


Den 24ten Juny ſtarb hieſelbſt der Prinsipal 
der Breslauſchen Commiſſtons Expedition, 
Herr Chriſtian Moritz Herſchel, in einem 
Alter von 67 Jabren 7 Monaten und 12 Tas 
gen, an Unterleibsbeſchwerden. Alle die ‚einge 
grenzenloſe Redlichkeit und Gute, gegen feine 
Mitmenſchen, und die ſo 5 vaͤt 
forgende Liebe für feine Familie, kannten, wer⸗ 
den ſeinen Verluſt mit. ung bedauern und uns 
ihre ſtille ene RE 
als Gattin. 


iche h als Kinder 


Eleonore Louiſe Herſchel, 
Johanne ae. wer 


SGuſtab Robert He 
Emilie Charlotte 


EEE Eee 


*. 85 = En vi f 3: 
ls werden die Intoreſſenten 


zweiten Quarto 


ſche gefünnen enn mächten, fe das dritte Auarkok akt auf 
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thir, 


2 Hoppenstedt, Dr. A. Lr, Predigten. ir Band, enthält: Prebigter, in den Jahren der ſelrdlichen Um 


Hiebe auf den Kopf, Bruſt und Schultern des im Bette ſchlafend gefundenen G 

vollfährte, und ſich ſodann mit den geraubten Sachen, beſtehend in einigen märm⸗ 

lichen Kleidungsſtücken, Waäſche, einer ſilbernen alten Taſchenuhr und noch einigen 

8 geringfuͤgigen Sachen, von hier weg und nach Trebnitz begabt,, 0 

den zweiten Tag darauf daſelbſt ergriffen, mit den geraubten Sachen hieher zuruͤckgebracht und 

zur Unterſuchung gezogen. Er geſtand die That freimuͤthig ein; und es iſt hierauf gegen den 

Inquiſiten die Strafe des Nades von unten herauf erkannt, und vermöge des Allerhöchſten 

Beſtätigungs⸗Reſcripts vom 28, Npril dieſes Jahres dieſe Strafe an dem Skobalcke heute 

- Bolljogen worden. Breslau den 23ſten Juny 1818. 8 5 

2VWoöziglich Preußiſches Landes⸗Inguiſitorkat. 
(Bekanntmachung.) Da bei dem zur? 2 ) ı Mariencra 

asten k. Me im Amte Clarencranſt anberaumten Termine auch eine Likitation um Verkauf 


t 
weichen exſtern er mit einer vorgefundenen Holzart durch mehrere Schläge und at 


jakter 


dem zur Verpachtung der Schmiede zu Mariencranſt auf den 


— 
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Könlgl, Preus, Yupifen-Colegum 


bekannten Gläubigern bes zu en becitorbenen Ser Nele mol Sacohı 
lung der Verlaſſenſchaſt unter den Erben biemſt Öffentlich be⸗ 


h Bareigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen: widrigenfalls 


aten December 1818 Vormittags um Ki y Lor dem hierzu ernannten Deputirten, Hrn⸗ 
tlich oder perſoͤnlich auf den Zimmern des Ke⸗ 


timiren, ihre Erbanſprüche geltend zu machen, und ſodann die Verhandlung der Sache, aus⸗ 


1 


1028 2 


ielbeden Fades Kor zit Nasse „ daß ie N ihren Anſprüchen er EN, 7 
praͤcludirt, und W Machlaß als ei Bonum vanens dem Königlichen Fisco wird zuerkannk 
werden. Denjenigen E ben aber, bie entweder nicht Teschen 1 oder wollen, liegt ob: 
ſich an einen der hieſigen Juſtiz⸗Couemtiſſarien zu wenden, denselben mit hinkänglicher Jnforma⸗ 


tion und gerichtli cher Special⸗V. Anta zu verſehen; auf den Fall der Unbekanntſchaft aber 


55 a Ratibar den 22. Wanka 8185 8 N En * 


Rath Beier 1 Boe 9 0 3 


Bekanntmscharg , Bon Sei zen deg Körigl. Ober andes Gerſchts von Nieder⸗Schl f 
und der auſitz wid dlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Präfivens v. Seidlig⸗ 


8 ſchen Erden der Öffentliche Verkauf des im Fürſtenthum Glogau und deſſen Glogauſchen Kreiſe 4 
zu Czauden⸗Necht gelegene Gut Kaktſchütz nebſt allen Realitäten, Gerecht igkelten und 


Nutzungen, welches nach der dem bei dem uaterzelchgeten Ober⸗kandes⸗Getiche ausgehaͤngten 


Grdelams beigefügten und zu jeder ſchicklichen Zet ia der Ober⸗Kandes⸗Gerlchtlichen Regtſtra⸗ 2 
sr kin zuſehenden Saxe landſchaftllch euf 14,217 Rthlr. 15 Sl; abgeſchaͤtzt werden, verfügt, 


und zu Bietungs Tekini en der te April, der rote July und der zoſte Ocko⸗ 
ber 1818 angeſetzt wor en lid. Alle brfig und zahlungsfaͤ nige Kaufluſtige werden dunnach 
blerdurch oͤffeuklich vo garden in den hlerzu angeſetzten Terminen, von⸗ welchen der dritte und 
letz e viremtoriſch iſt, No mittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗kandes⸗Girlchts⸗ 
for Borticher tn dem Partzelen Zimmer des hleſtgen Ober⸗kandes⸗Gerichts in Perſon oder 
> wi g Hhoͤrig Inte emir⸗en und init Special⸗Vollß acht verſeßenen Mandatar ſum aas der 
EN Re Saft: Ernrrigarien wozu ihnen für den Fall etwaiger Unbekanntſchaft der 
ES de d Juſtiz⸗ Commiffartus Dreutler in Vorſchlag gebratt werden und an 
deren eigen sis ich anden fonden, zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protocell zugeben mer 
naͤchſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Befldietenden zu gzewärt'gen. Glogau den 21. Not 
ber 1817. Hoͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht don Nie der⸗Schleſten und der Lan 


a „ Da der aus Beeskow gebürtige Setond⸗Lirütenant Ferdinand alben a 
. Dehrmann vom ꝛten Bataillon des Königl. rſten Franffurther a I 


re ſo wird er zuſolge der Allerhochſten Nöuiglichen. Verordnungehi 


in Wochen, x nd ar in t run 'pereintörio den sten Auguſt e. bei unterzeichnetem 55 


Gericht ſich in We⸗ſon zal ferien, und wegen feines Austretens Rede und Antwort zu geben, 
uuter der Vera * daß, ausbleibenden Falls, wider ihn als boshafter Deſerteur gefprochen, 
‚fein Bildniß an zen Galgen geſchlagen, und, wenn man ihn wieder ergriffen, die Exscutien 
Hach NN ebe Aaterſü dans und Erfenat: ug an ihem vollſtreckt, auch fein gegenwaͤrtiges 
und duk! BE Vans zen zur Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe tonfiſcirt werden E wird 

allen deten, weis den dieſem Beſerteur an Gelde oder Geldeswerth, Wechſel oder 5 

etwas in Handen baden, hierdurch angedeutet; ſolches ſofort, und zwar noch vor Ablauf des 

Terntins, bei Vert t ihres Pfandrechks, bei uns gehörig anzuzeigen. S0 heſchrhen Prunk 

furkh an MD: er, den 20. Juny 1818. 

Ksnigl. P.euß. Bericht der Landweßr⸗ Inſpection in der Provinz Neumart. = 
N Menzel, 4 
Koͤni igl. Brigade⸗ Auditeur der sten 
( Frankfurtßer) Linien⸗Briga eh 
dete ot EN D% im Jabte 1790 von hier nach Troppau im Oeſterreſchiſchen Schleſten 
augeirelene W osten Höſig, geb. Pradel, und (bre etwannigen unbekannten Erben werden auf 

Antrag des Sbima⸗ ines der Erſtern, Boͤttchers Heinrich Höfig, dierdurch vorgeladen, in dem 

auf den z ten Febeuar 1819 auf dem hieſigen Staötgerlchts⸗Zimmer angejekzen Termine 
in Perſon oder Fur eh einen zulͤͤffigen Bevollmächtigten u erſcheinen, und zwar Eceſtere, um 
ſich über ihren Austritt u verantworten, Letztere aber um ibr etwannſges Erde cht nach fuwei⸗ 

hen. ai BR eee Ausbitben wird mit der Todes Erklärung det Erſtern und mil 


4 


wird benſelb. en der Jnſtiees amſtfpntius Sscesl, Jaſtth⸗Kommiſſizas⸗ Rath 2 12 a 


. Preng. Ober⸗Landes⸗ Gericht dom Oberſchleſeme * 


25 1 7 7 cht 28 
"Nachdem per aß des alhler 


lige Glan diger richt perſöcl ch erſch inen wollen „ſo wird denenſelbe Herr Stadtri er 


anberaumten Teimine 
halts Orte ane 


d ſein 
Er Herfhafts-Gnihte 5 


Sinz zutückzuf hren, und ip termine den. izien Auguſt e. e. früh um 9 Uhr in bieſtge Gerichts⸗ 


eiae Kläger durch Erkenntuiß von feiner Buͤrgſchat freigeſprochen, und die ihm vorentzal⸗ 

tent Summe aus geuntwortet wieden wird. Heinrichau den 18. Aon 1888. a 22, 

Dos G richie Amt der Ihre Majeſtaͤt der Konig in der Nieder lande gehirkgen Here⸗ 
ö ſchaften Helnrichau und Schonzonsdorff-. Grund. Fritſch. 


i (Aufgebot) Noechdem der Königl. Preuß. Nammerherr und Rleknielſter von der Armee 


Hert Gottlob v. Poſer auf Pirſchau das Aufgebot des Hypotheken⸗Inſtruments Ad. ten Se 


Herrn August Frledr. Töpfer jun. auf den Antrag der Erden des erb⸗ 
Ves fahren eröffnet worden, do laden wir deſſen etwanige unbekannte 
x July c. Vormittags um 8 Uhr u Muhhauſe 


4 


werden, gültig ſind. 


Ai weiches auf dem (i Fegg 


ade 8 en e eee 

eigen Standesberrſchaft gelegenen Rittergute Perſchau R. Il. No, 3. für die verſtorben⸗ 
g itzmeiſterin Joßanne Wilbelmine v. Maguſch geb. v, Poſer auf Hohe von 2189 Rite 115 5 
oder 2736 Thaler ſchleſſſch 16 fäl. dur. ex deereto vom 24. October 1297 elagetragen wor⸗ 


den war, nachgeſucht hat; fo laden wir hierdurch alle bießtnigen, welche an die zu lsſchende 
Poſt und das doruͤßer ausgeſtellte Jaſtrument als Eigenehamee, Ceſſionarlt, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Belefs⸗Jahaber Anſpruͤche zu machen haben, vor: längſtzns in dem auf den zen Sep⸗ 
gember 1813 anberaumten peremtoriſchen Termine Vormiteass um 9 Uhr auf hiesiger 
Füͤrſflichen Gerlchts⸗Cagzley zu erſchelnen, ihre an diefe Hypothek babende Anſprüche zu leute 
diren, die nöth gen Bewelſe über ihre Behauptung beizubringen, im Fall des Außen bleibens 
aber zu gemärtigen, daß die Außinbleibenden ir ihren etwannlgen Ansprüchen auf das quaͤſt. 
Hypetheken⸗Juſtrument würden praͤcludiet, und ihnen deshalb ein ewiges Seillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden. se den 9. May 1818. 5 8 S 
Fauüurſtlich Eurländiſch Frey⸗Standesherellches Gericht. Lsf fing. 
(Bekanntmachung.) Der hieſige Kaufmann Herr Johann David Eruſt Ludwig hat 
fa) ſelöſt ber Verfügung über fein Vermögen begeben, und im Wege eines Vergleichs darein 
gewilligk, daß di: Verwaltung ſeines ganzen Vermögens allei- durch den ihm beſtellten Curator, 
hieſigen Serbis⸗Rendanten Herrn Carl Wilhelm Hlerſemenzel, geführt werte. Dies wird 
hlersurch mit dem Belfügen zue allgemeinen Keunteneß gebracht daß fortan weitet keine das 


Vermsgen des Heren ie. Ludwig betreffende Verträge und Verfaͤgungen, welche von ibm 


ſelbſt, ſondern N 8 genannten Curator 
Goldberg den 14. April 1819. . 
N 285 Vonigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ Gerth! 
(Bekanntmachung wegen Anlegung einer Mahl⸗ und Graupen⸗Muͤhle in zwei Gängen) 
ſo wie einer Strumpfſtricker- und Weißgerber⸗Walke.) Der Pacht Niedermuͤller Bernard 
Tietze zu Naumburg am Queis Bunzlauer Kreiſes iſt willens, auf ſeinem von dem Königlichen 
Domainen⸗ Amte daſelbſt acquirirten Grundſtuͤcke an dem Bach Iſenig eine unter ſchlägtige 
Mahl- und Graupen⸗Muͤhle in zwei Gängen, ſo wie eine Strumpfſtricker⸗ und Weißgerber⸗ 
Walke anzulegen. In Gemäßheit des §. 6. und 7. des Muͤhlen⸗Ediets vom 28. O N 1810% 
werden diejenigen, welche ein. gegründetes Widerſpruchs⸗ Recht zu haben vermeinen, hiermit Ko 
aufgefordert, binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, von heute an gerechnet, ſich ſowohl bei 

dent unterzeichneten Landrathlichen Amte als auch bei dem baufuͤhrenden Muller mit ihren Ein⸗ 
wendungen zu melden, Kittlitztſeben den 10. Jump 1818. s F 
BE ae Königl. Preuß. Landrath Bunzlauer Kreiſes. v. Köl ichen. 


geſchloßen und getroffen 
nende ; 


DE. (Subhaſtat on.) Es ſoll der sub No. 17 zu Ober⸗Arnsdorff geltgens, zum Nachlaſſe der 5 


daſelbſt geſtorbenen, verebelicht geweſenen Gärtner, gebornen Stolle gehoͤrige Erbkretſcham 
wegen Erbſo derung sub basta verkauft werden. Die drei Betungs⸗Lermine dazu ſind auf 
den 2ten July c., auf den aten September c. und auf den ten November e, 
von Vormſttags leur ab, gon welchen der letzte perem oriſch iſt, anbergumt worden. Belt» 
un Zählurgsfaͤhige werden dazu hierdurch eingeladen, alsdann a fer Gerichtsſtube zu Ober⸗ 


Arusdorff zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und der Adſudication bleſes Fundi gegen zu 


erfolgende Kaufgelder⸗Berichrigung gewaͤrkig zu ſeyn. Die Taxe d von kann taglich zu Ober⸗ 
Arnsdorf, fo wie auch auf dem Rathhauſe zu Strehlen eingefeben werden. Strehlen ben ; 
/ NIS, Das Gerichts⸗Amt Ober Arnsdorf“ 
Haus verkauf.) In einer der angenehmſten hieſigen Vor ſtaͤdte iſt ein von Grund aus neu 
F den und ee N 1 5 eke 5 
1 N EN en, Ste en e eee eee ee 1 a SE 5 


en kan au 2 


(Huck 
Stiegen hoch, 


Slick muſter u fe Wer 


Univerfitate 
Zwei gebrauchte, 
Sitzen und 


franzöſiſches Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver in allen Korn Arten oferiren 
ig b VV Hoffmann & Häusler, 
( Brkonnt machung.) Zu dieſem Johanni⸗Markte empfiehlt ſich mit allen Sorten g und 
2 br. ſchoͤn gebleichter Gebirgs⸗Leinwand, ganz feinen Weben und allen Sorten Creas, allen 


. 5 5 B. Luͤtke. £ 
“  (Bekanntmahung.) Da ich immer das Gluͤck gehabt und a bis jetzt habe, von meinen 
| = Fochgeehrten Publikum ganz unterthaͤnigſt anzuzeigen: daß ich meinen che hof „zum goldenen 
. malt br. Se 


ſehr plontpt ‚und Au 
der 8 die Ehr 


» ahn, E. M. 
a 8- Bälteh: X 


Wilimah 
er im Abotphfchen en Haufe, 5 
(Des a 15 des Gefbellſchafter s): Das pal t 
3 Einzu Breslau; die ee des Bee 
wegen zum e Theater. Holäufer 
. Beim A 19 5 in No. d am 

8 


ch 
daraus} u u. 8 b 
2) Kurzer Entwurf zweier Waar Ber 
Node und Stoſchen be 
dedürfend, gefunden n N 
$ . elfen Prinzipal g . 
i on in No 6985 


zem anſebnlichen Dominid Bresin 
ben die Kaufleute Gedruͤder Pola 


u 

nzeige.) Ein junger gebiliete 
gung hat, findet gegen eine billige Penfior 
ſegleich ein Unkerkemmen. ‚Nähere Aust 


dem Tuchhaufe, 
Gelten geh nach Oies den, eipzig und Frankfurt am Mey n, 
ganz gedeckten Kutſche, iſt zu haben auf der Reuſchengaſſe in ven drei Linden 2 
(Gufgefangenes Schwein.) Im Getieice zu Klein⸗ Mochbern iſt ein Schi Be: 
gefangen und eingettieben worden. Der rechtmäßige Eigentpuͤmet Fand falehee gegen Es Be: 
tung der Koſten in Empfang nehmen beim dortigen Orts⸗Gerichte. * 
(Zu vermiethen) find am Roßmarkte in No. 525. ein Haus laden, zwei Keller und ein & 
wülbe im Hofe, zuſammen oder auch jedes minen Das Naͤheꝛe ahr ntag beim E 
thuͤmer daſelbſt. i ö 
(Wohnung zu vermiethen.) In dem auf der großen Groſchengaſſe Er No. 835, 
nen Haufe iſt eine Wobnung, beſtehend aus 2 Stuben, worin gegenwaͤrtig ein Deſtil 
findlich, aber auch zum Betriebe anderer Gewerbe geeignet ſeyn dürfte „Al ver 1 
Michgelis d. J. zu beziehen. Breslau den 26. Juny 1818. 
(Logis⸗Anzeige.) Auf der Weiden ugaffe in No. 1084. iſt der ate Stock zu ve 
auf Michaelis zu beziehen; derſelbe beſteht in 3 Stuben, einer Aleove, IR 
Keller. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. ee 
u vermiethen) iſt in No. 18654, dem Univerfitäts-Eiebäube ge A terre vom 
we eine 8 und or den 8 a 5 Pr am 2 
19 0 


mmer und 


ce 10 
ft! eröffnet et worde 
i bebur der Su een a Militalr⸗Prozeſſe wird uf mehr ein 17 dig 


Verkaſſung gektage und um deſſen öffentliche Vorladung gebeten hat; als 4999 


nv ee 20 7 


ie Ans, 
Ober⸗kandes ee 
16 der eörda 


la, gebornen. 
u Schleſten, a 


15 19 5 e e a a der A 


cora Da ksto, dim Königlichen Ober bes Gerichts „Reſerend. ten 8 4812 den 

n. July b. J. vor Mittag um 10 uch Ben Zimmer des h iefigen Ober⸗kandes⸗ 

1 sure a t, und es werden g din Mllit talr⸗Perſonen, ſtoelche im gedach⸗ 

1 f gen aß a 5 irgend, einem feet 995 ee ch: zu daben eh 

f boraeladen, is dieſem Te. an u ele der durch einen Vevollmächeigten 

x 4 Gomurtparlen Riedel, el, Munter und Wert 1 8 15 en in Vorſchlag eta 

i ut erſchelgen, ihre Anſprüche anzügeben, u und i ach Diwtismictel zu befpelniger, 
75 eee baben zu gewärtigen, daß 8 fie aller ihrer etwanlgen Dserechte für ver⸗ 

luſtig erkläre, und mit 0 ben d nur ir dasjenige, was nach Befeledlgung d 4 
gemeldeten. und meien den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möge, we den 


ſen werden. a 8 Februar 1818. 
“ze Er 5 Koͤnigl. Preuß. Ober e gandes⸗Gericht bon Sch! offer Be 
3 Ä 1.0 Bon, SEE des unterzeichneten Königl. Obee⸗Landes⸗ „Gerichts ‚pie 
Difieli, Fisel Santa“ Franz Nitſche aus lambach, welcher ich vor 
at d ſeltdem bei den! Cas ton⸗Re; iflonen nicht g ſte it hat, 
zur N 1 3 M ee gl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Veran twortung bleruͤder ein eg auf den 2. October e. a. Vormit ttags um 10 Uhr 
vor de Dber- „Land So Ger chts⸗Auſcultator Wanfe anberaumt worden, zu felbigem auf das biee 


ſise Door» Landes es Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in biefem Termine nicht ers 


scheinen, auch nicht ee ſchrlftlich ſich melden; ſo wird gegen {kn als einen, um ſich 
dem Ktlegsptenſ zu ent iehen Aus getretenen ver fab ren, und auf Confiscatlon feines gegen⸗ 
wärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa ne Vermoͤgens zum Beſten des Fisel erkannt wer⸗ 
den. Vresleu den 1. Moy 1818. Koͤnigl. Preuß, Ober Lond. 8⸗Gtricht von Schleſten. 
(Edictaleitatton.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichte wird 
auf Antrag des Difiett Fiscl der Centosiſt, Schmied geſelle Helneich Willner, aus Schuld⸗ 
berg Münſterbergſchen Kreies, weicher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 2 5 
dem bel den Cagton⸗ Keviſtonen nicht geſtellt Bao zur Be: binnen 3 Monaten in die 


N al m e und ut abends HE em, 422 auch k 


etwa zufallenden Vermögens zum Heften des Fisel erkann werden. Breslau den a 
® Königl. Preuß. Ober: Landes⸗Get cht von a 
(Edlctaleltatlon.) Nachdem die Anna Roſine berehelichte Neumantı | 
Erklärung und AN auf Trennung ber Ehe wider ihren abweſenden Ehemai 64 f 


Landwehzmann Johann Carl 8 ledrich 1 blermit in dem zer Aga 
&nfruction der En, vor den Herrn ar 119 55 u auf den 23. Julg r 1165 
10 uhr angeſetzten Termine zu erſcheinen u age gehörig zu e 
das Weitere , bei feinem Aößenbſelben 55 101 gewär 1 


2 a a ĩ —T—TT—T1TTTT 


Nine, 20 Gr. 
5 acprögen und aus 
* den 


gen 


2: 
7 


— 


rung von Groß⸗Glogau ee eee , bee 


nen igt Preh. Stadt Geh. Deicher = aach 
ichke 


Kine enbleiben aber zu gewärfigen, daß der Landwebrmann Gottlieb Krüger für todt er⸗ 


e 
0 


Ennderweitiges Subhaſtations⸗Patent.) Da in dem am öten Juny o. angeſtandenen per⸗ 
eitoriſchen Termine zur Subhaſtation der zu Krobuſch sub No. 29. belegenen zweigaͤngigen, 
auf 2962 Rthlr. 12 Gr. Courant detaxirten, dem Müller Johann Heiniſch gehörigen. und von 
dieſem verlaſſenen Waſſermuͤhle ſich kein Käufer eingefunden; ſo iſt ein neuer Termin zum Ver⸗ 
kauf dieſer Mühle auf den zıften Auguſt d. J., früh um 8 Uhr, zu Krobuſch ſelbſt anbe⸗ 
raumt worden. Dazu werden Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige vorgeladen, um an die: 
ſem gedachten Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, ihr Gebot zu thun, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, unter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag 
geſchehen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſämmtlichen ein⸗ 
getragenen, ſo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere auch ohne Production 
der Inſtrumente, verfügt werden wird. Die Taxe iſt jederzeit bei uns einzufehen. Ober⸗Glo⸗ 
N y d 8 
Das Gerichts⸗Amt der Guͤter Krobuſch. Siersberg, Juſtitiarius. 
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uf das heist Hande) Ein iu Mei ch FH AL an der Stadt belegenes Wohnbau net 
VVV 


let 
2 br j 5 818. 
n 


N 7515 er, Seifenſied 
a8 gaſſe unter No. 2 


enſieder un 


En 
hieſelbſt guß der Mtrolaigafe unter No. 
N aus iſt Theilungsbalber aus freier Hand zu vekka 5 
gungen des Kaufs find bei den Strihinal-Dtath und Suftis-Coamiftario Künge! wohn 
am Salzringe im weißen Löwen drei Stiegen hoch, zu erfa ten. Breslau den 23. Junius 


Zu verkaufeg.) Ein ſehr gelegener Garten Platz, am Oder⸗u 


8 F Zur zjährigen Verpachtung der Jagd auf der Fel a 
ſteht Terminus auf den ıften Julp e, feſt. Pachtluſtige und Enke 


Königliche Ober⸗Foͤrſterey Hammer. Sterni 


und Penkendorf, und zwar von jedem Gute einzeln, an den enge ee Modi 


nen 
ale ©. 
et 

den jollen, und da Dienftag den 27. July 1818, Morgens von 9 bis ra, und Nachmi 


meinen Kenntniß gebracht. Breslau den 22. Tany 1818. 
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. 2 
derſelbe Gebrauch iſt. — Eine 


kann, wenn es durch Huͤlſe eines geehrten Publikums Ausdehnung erhalt“ z Hoffenklich au | 
den wir auch in der Folge einen guten Hering aus der Offee liefern können Ein 8 1 
0 F. a “ 


SE 
J. F. W. Ghriſto el er Ca 


% Bekanntmachung.) Petinet⸗Fabrikant C. M. Luz aus Berlin empfiehlt ſich u dem 
billigſten Fabrik⸗Preiſe mit einem aſſortirten Petinet⸗Waaren⸗Lager, ſchwarzen, weißen und 
cpuleurten Federn, Kragentuͤchern von Patent⸗Zwirn Petinet gearbeitet, geſtreiftem, wie auch 
9 eouleurten Tull, ſchwarzen und weißen Enveloppen, Schleier⸗Tuͤchern, plein glatten: 

inet von verſchiedener Breite, ſchwarz und weiß ſeidenen Kanten, wie auch Patent Zzwirn⸗ 
Spitzen mit und ohne Bind löcher, wollenen und baumwollenen Jacken, Struͤmpfen, ne ſt Da⸗ 
men⸗Unterrecken; zu haben in der Bude auf dem Naſchmarkte, der Stockgaſſe de a 

(Anzeige.) Zu dem egenwaͤrtigen Johanni⸗Maz kte empfehle ich mich wiederholent⸗ 
lich mit allen Gattungen der besten Tuche in den neueſten Farben zu den billigſten Preiſen 
. ere Nicolai Straße in No. 178. 
„ (uch Anzeige.) Mit einem vollttandig aſſortirten Luchlager, aus den vorzuͤglichſten 
und aus laͤndiſchen Fahriquen, von alien Farben und Melangen, ſowohl en Sros als en de 


53 0 f * 


* 


8. e edge 5 
N 998 ig 3 = Dr 80 


b 8 0 . 2 85 5 


a 
Und er 3 Kane, on 
Handſccüße, Blumen, Diaceme 16.5 ; 
lette. ilzeuge; Tiſch⸗Ubren; Arm, Taſel⸗/ „Spiel. 4755 Hand; Nichte fo 
a don Pariſer Bronze; ferner. eine bedeuten e Anzahl von den 

Sachen, worunter fehr keich verzierte Aſtral⸗Lampen ſich befinden: 
er 1 95 zu benennende A Durch Schoͤnheit der Waare, ſo wie 
erde ich mich bem! uͤhen, jeden der geehrten Kaufer zu befrie⸗ 

C. F. Kolbe, am Ringe in No. 1216. 


durch mog 
e An. N 703 x 
5. Alngeige 15 a der Lackir Fabrik, am Naſchmarkte No 1983, ſind folgende 2 
Waaren deen, niedrigſt moglichen Preiſen zu haben: Tapeten und fpaniſche 
ee zu denſe! ben, jecht. herabgeſetzten, Preiſen wie in der Fabrik ſelbſt; Mozart⸗ 
e litabren, auch zun Vermiethen; Altobolometer, Thermometer, 
a Sänrenmeffers waſſerfſeſte feinſte Filzhute, Bis 3 15 lackirte Do- 
e EM 10 feinſte Bernſtein Halsbänder, Mund ſtuͤcke u. ſ. w. zu Fa⸗ 
rik⸗ backirte Waaren aller Ark; auch werden alte Sachen auflackirt, Aus: 
lichſt bill 3 leer und Namen ⸗Doſen, die 
be u e Feuerzeuge 


108 e Ki de wd au le und ambree; alle 


e Nachdem ich meine Penzel, Steinguts,. Glos⸗ und Lackirten⸗ 
ge -Hartdlung at 5 ehe in dem Haufe No. 4. inne gehabten Gewölbe in das mir 
ſthümlich gehörige, auf m Ringe ſeitwärts der Hauptwache gegenüber belegene, mit 
Ab Jg, belt hne Halls verlegt habe; ſo mache ich dieſe Veranderung, unter Empfeh⸗ 
lung meiner andlungs⸗Art ikel au den ligſten Preiſen, dem . 5 ergebenſt bekaunte 
Breslau den 2 24, Auny' 18) 18: Joh. Joſeph Wentzel. 
Ber Witertenachticht.) In e gotterte⸗Einnabme⸗ Comptoir Reuſche⸗Straße im gr, 
nen ee e 55 ef 12 ıften Elaffe 3 8ſter SE als zur Sten zlei⸗ 
netz Lotteri!k H. Holſchau der altere 
Geenen. Zur iften Claſſe 38ſten Lotterie empfiehlt ſich mit ganıen unb-getheil? 
ten. ofen mstönigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
e RE ‚Loofe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie Find. mit prompter Bedienung 
bel mir zu haben. Schreiber, im weißen Loben. 
a ede dolte Aufforderung.) Da ſich einige Gläubiger des verſtorbenen Herrn v. Re 
senf ſchant auf Tuͤrpitz, ohnerachtet der fruher feſtgeſetzte Termin bereits abgelgufen iſt, mi 
ihren Forderungen noch nicht ſcheinen gemeldet zu haben; ſo wiederhole ich die frühere, Alffor⸗ 
derung, und bemerke, daß nach Verlauf von 14 Tagen das geſetzte Präjudiz in Erfuͤllung 
gehen mußte. Breslau den 25. Junp 1818. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Ludwig. 
(Aufforderung. Die in meinem Pfandleih⸗Comptoir geſchloſſenen und mit Ende Jun 
d. J. oder ſchon früher abgelaufenen Pfand⸗Vertraͤge müſſen ſpaͤteſtens innerhalb Vier Wochen 
entweder: durch Zahlung erfüllt, oder aber erneuert werden; widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſt 1 1878. Pfaͤnder zur oͤffentlichen Verſteige rung uͤbergeben werden. Breslau den 


23 ſten 
N a W. W Riefe, Bürger, und Inhaber des ben hre u an waar 
in der Einhorn⸗Gaſſe No. 2 605. . 


JEE ⁵ðVU ⁵ði id ]ðâ en a ee ER 


(Sskanntmachung.) ° Eineurhohen Adel und hochzuverehtenden Publikum zeige ich hlermit 
ergebenſt an, daß 100 vom Weidendamm bei Breslau abgegangen bin, und den Ge Tore 
Schiedlakwitz, in der Straße nach Schweidnig, don heute an in Pacht genommen habe 
Ich werbe mich bemühen, durch gute Bewirthung, ſowohl mit Speiſen als Getränken, und 
gute Bedienung, die Zufriedenheit meiner Gaſte zu erlangen. Auch werde ich ſtets mit gut 
Wein und Punſch aufwarten können. — Allen meinen verehrten Gäſten, die mich mit Ihr 
guͤtigen Zuſpruch auf dem Weidendamme k beehrten, ſage ich hiemit für Ihre Güte meinen d t 
dindlichſten Dank. Schiedlakwitz den 24. Juny 1818 5 Noͤttelbe 5 A) 


([ Stabs⸗Trompeter wird verlangt.) Das bei dem in Frankreich ſtehenden Königl. Prer 
Armee⸗Corps befindliche àte Uhlanen Regiment (Poiamerſches) ſucht einen tuͤchtigen Stabs⸗ 
Trompeter, der feine muſikaliſchen Talente und feine moraliſche Führung durch hinlänglich 
ub glaubhafte Zeugniſſe darzuthun im Stande iſt. — Subjekte, welche hierauf reflectiren male 
leit, haben ſich ſofort bei dieſem in S ampigny ohnweit Commerty cantennivenden Regime tt 

zu melden, und die Bedingungen bekannt zu machen, unter welchen ſie jene Stelle anzunehmen 

willens ſind. — Es wird von den Talenten und der Moralität der ſich Meldenden abhängen, 
wie fern das Regiment in jene Bedingungen eingeht. Sampigny, bei Commerey, im 2 
Departement, den sten Junp 1818. i RITTER RER Magi 


Frog de 


in 

; 2 f F. v. Eiſen hart, Obriſt⸗Lieutenant und Commandeur. Ri; 
..-(Dienflanerbiefen.)- Ein Amtmann, der unverheirathet iſt und mit guten Zeugniffen ſſch 
ausweiſet, kann gegen ſehr annehmliche Bedingungen bei einer humanen Herrſchaft ſein Une 
kommen finden, und hat ſich zu melden auf der Schmiedebruͤcke in No. 1922, im Spetercy⸗ Ae, 
= soßlbe. reslau den 23. Juny 1818. a ee ES EEE TE Sin a OR 2 j 1 1 
(Verlorne Hypotheken⸗Inſtrumente.) Auf dem im Glogauſchen Kreiſe gelegenen Ritter, 
gute Kreydelwitz haften Kupr. III. NO. 2, und II. zwei Poſten von reſp. 171 Rihlr. 8 Sgl.7 D. 

und 1714 Rthlr. 8 Sgl. 4 D'., worüber ie Inſtrumente dem rechtmäßigen Eigenkhuͤmer ab⸗ 


handen gekommen find, Sollte jemand dieſe Inſtrumentejgeſunden baben, fo wies er erſucht, 
ſolche dem Unterſchriebenen, als Bevollmächtigten des Eigenthümers, gegen eine ange meſſene 
Belohnung zuzuſtellen. Müller, Juſtiz Commiſſarius, in No, 587. am N 
AAvertiſſement.) Unterzeichnetem if ſeit dem often d. M, ein Pfandbetef No. 1 
e auf Pohlſchildern Liegnitzer Kreiſes haftend, nebſt einem Lieferunge⸗Schein von 
J00 Rthlen. No. 21722 1., auf die Gemeinde und Belebnten zu Semmelwitz Jaue ſchen Kiei⸗ 
ſes ausgeſtellt, entwendet worden. Ich bitte demnach die Herren Banquiers und jeden, wo 
dieſer Pfandbrief und Lie ſerſchein zu verwechſeln oder Zahlung vorkommt, anzuhalten, und mir 
ſonach davon gefaͤllige Anzeige machen zu laſſen. Breslau den 24. Juay 1818. a 
3 5 ER Fink, Beſitzer des Kanzlerhofes in der Nicolal⸗Vorſtadt. 
(Bekanntmachung.) Am Montage den 22. Jun d. J. hat Jemand beim Einkauf von 
Hefluͤgel auf dem Markte in Breslau bei der Ve kauferin ein Manns⸗Collet, in ein geſtreiſtes 
Schnupftuch gebunden, liegen laſſen. Der Eigenthuͤmer kann baſſelbe bei dem Invaliden 
Franz Schädel, Gloͤckner zu Schweinern, wieder zurück erhalten. —B BE FE 
„u vermiethen und Term, Michaelis dieſes Jahres zu beziehen) iſt in No. 1196, auf der 
Shlauer Straße eine Hendlungs⸗Gelegenheit, beſlehend in zwei Gewoͤlben, einer Schreibſtube 
und drei ſehr guten trockenen Kellern. Das Nähere bei der Eigenthuͤmerin des Hauſts. 
Qu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen) iſt auf einer nahe am Ringe gelegenen 
auptſtraße eine angenehme Wohnung im aten Stock, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehoͤr, 
Fdoch nur an eine einzelne ſtille Perſon. Wo? ſagt der Agent Hr. Meyer, auf der? brechts⸗ 
age in No. 1690. neben dem goldenen AB GC. a 
Zu vermiethen) iſt ganz nahe im Buͤrgerwerder ein ſehr gut verſchlagener Platz, febſt 
einer trockenen Remiſe, beides zum Verſchließen, und Für Kaufleute, wegen beiſuemem Aus⸗ N 
und Einladen, ganz geeignet. Das Nähere beim Eigenthuͤmer in No. 133 
(Wohnungs⸗Auzeige.) Eine meublirte Stube iſt vom 1. July g. an zu vermiethen. Das 
Nähere auf der Bruſtgaſſe in No, 893. im Vorderhauſe zwei Stiegen, 


